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Grundlagen fur kantonale Programme ausgehend von den Strategien NCD und
Sucht sowie von den Berichten ,,Psychische Gesundheit” und ,,Suizidpraven-
tion“

Definition «kantonales Programm»

Ein «kantonales Programmy ist ein aus einer Ubergeordneten Strategie abgeleitetes, zielge-
richtetes, langerfristiges, aber zeitlich befristetes Vorhaben. Es berlcksichtigt die kantonalen
Gegebenheiten und den spezifischen kantonalen Handlungsbedarf und stimmt seine Zielset-
zungen, Projekte und Massnahmen kohéarent und nachvollziehbar auf diese ab. Ein Pro-
gramm stitzt sich auf die nachfolgenden zentralen Grundsatze der Gesundheitsférderung
und Pravention ab. Es koordiniert und steuert partizipative Projekte und Massnahmen zur Er-
reichung einer Gbergeordneten Zielsetzung (z.B. Reduktion des Tabak- und Nikotinkonsums)
und Uberprift diese durch geeignete Evaluationsmassnahmen.

Ein kantonales Programm unter dem Dach der massgebenden nationalen Strategien
NCD und Sucht sowie den Berichten ,,Psychische Gesundheit“ und ,,Suizidpraven-
tion“

o leistet aktiv Beitrdge zur Erreichung der entsprechenden Ziele (z.B. Ziele der NCD-Stra-
tegie, Anhang 1a).
e orientiert sich an den massgebenden Handlungsfeldern (z.B. NCD-Handlungsfelder, An-
hang 1b) — insbesondere diejenigen der Gesundheitsférderung und Préavention:
— Risikofaktoren vorbeugen, Schutzfaktoren starken
— Lebensphasen- und Settingansétze fordern
— Menschen in vulnerablen Situationen starken (Chancengerechtigkeit)
e ist abgestimmt auf weitere Programme im Bereich Gesundheitsforderung und Pravention.

Zentrale Elemente eines Programms:

e Strategische Einbettung des Programms, politische Verantwortung und Zustandigkeit in-
nerhalb der Kantonsverwaltung
¢ Auftrag vom Regierungsrat
e Langfristige bzw. mehrjahrige Orientierung (bei KAP 4 Jahre)
e Klare Programmstruktur und Vernetzung (definierte Programmsteuerung und Programm-
leitung, Klarung der Rollen der beteiligten Akteur:innen, etc.)
¢ Zusammenhange zu anderen Programmen (z.B. Friihe Férderung, auch in Bereichen
ausserhalb der Gesundheitsférderung und Pravention)
¢ Massnahmen auf den vier Ebenen (geméss Grundsatz 2) starken sich gegenseitig und
dienen der Ubergeordneten Zielerreichung
e Das Programm ist jeweils in eine Ubergeordnete nationale bzw. kantonale Strategie ein-
gebettet.
e Das Programm hat eine klare Ausrichtung — zum Beispiel
— Monothematisch (z.B. Tabak- /Nikotinpraventionsprogramm)
— Lebensphasenspezifisch (z.B. Kinder und Jugendliche oder Senior:innen)
— Themen- oder risikofaktorentibergreifend (z.B. umfassendes Gesundheitsférde-
rungsprogramm)


https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/nationale-gesundheitsstrategien/strategie-nicht-uebertragbare-krankheiten/auftrag-schwerpunkte-ziele.html#986745017
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/nationale-gesundheitsstrategien/strategie-nicht-uebertragbare-krankheiten/auftrag-schwerpunkte-ziele.html#986745017
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/nationale-gesundheitsstrategien/strategie-nicht-uebertragbare-krankheiten/auftrag-schwerpunkte-ziele.html#1047477010

Konzeptvorlage fir ein kantonales Programm

Zur Erstellung eines Konzepts fur ein kantonales Programm steht eine Konzeptvorlage zur
Verfligung.
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Abbildung: Einbettung eines kantonalen Programms

Grundsatze

Die nachfolgenden vier Grundsétze bilden die Basis eines Programms. Wie diese konkret
bertcksichtigt werden, soll der Programmbeschreibung enthommen werden kdnnen. Um die
Grundsatze auf das spezifische Programm anzuwenden, wird die Verwendung der Quintes-
senz-Kriterien fur Programme empfohlen.

Nr. Grundsatz Beschrieb

Fokus auf Gesundheit statt Krankheit — Salutogenese

Fokus und zentrale und Ressourcenorientierung stehen im Vordergrund.

Prinzipien der Ge-

1 o e L .
sundheitsforderung Chancengerechtigkeit, Empowerment, Settingansatz
und Pravention und Partizipation sind zentrale Elemente.

Es werden Massnahmen auf vier Ebenen geplant und

) Struktur auf vier Ebe- | Umgesetzt.

nen Die vier Ebenen sind:
e [nterventionen



https://www.gdk-cds.ch/fileadmin/docs/public/gdk/themen/strategie_bundkantone/NCD/Dok_Konzeptvorlage_Kant_Prg_d.pdf
https://quint-essenz.ch/de/dimensions?scope=programs
https://quint-essenz.ch/de/dimensions?scope=programs

e Policy!
e Vernetzung
o Offentlichkeitsarbeit

Die objektiven und subjektiven Bedurfnisse unterschei-
den sich je nach Lebensphase eines Menschen. Diese
Tatsache wird im Lebensphasenansatz bericksichtigt,
und es werden die wichtigsten Multiplikator:innen und
Settings pro Altersgruppe definiert. Prioritaten zu Ziel-
gruppen in vulnerablen Situationen sowie besonders
pragende Lebensabschnitte und Ubergange (Transitio-
nen) werden daraus abgeleitet.

Lebensphasenansatz

Die Programme sind von Beginn weg wirkungsorientiert
Wirkungsorientie- aufgebaut und werden kontinuierlich evaluiert.

rung, Die Programme und ihre Massnahmen werden verbreitet
Nachhaltigkeit und und nachhaltig verankert.

Qualitatssicherung D_ie Program_m_e W(_erd_en aufgrL_Jr!d von einheitlich defi-

nierten Qualitatskriterien konzipiert und umgesetzt. Als
Referenzgrundlage gilt das Qualitatssystem Quintes-
senz-Kriterien.

Nutzliche Tools (Einsatz freiwillig, Liste nicht abschliessend)

Quintessenz-Kriterien fir Programme als Unterstitzung fiir die Operationalisierung der
Grundsatze

Bericht Erfolgsfaktoren fur Gesundheitsférderung und Pravention (Interface, 2020)
Erfolgsfaktorentoolwww.erfolgsfaktoren.ch
Wirkungsmodelle (z.B. NCD und Sucht, Gesundheitsférderung Schweiz)

Sammlung von Datenbanken und Listen von Best Practice-Projekten von unterschiedli-
chen Organisationen auf www.prevention.ch/good-practice (z.B. TPF, GFCH)

Faktenblatter mit Kriterien/Erfolgsfaktoren zu Chancengleichheit, Psychische Gesundheit,
etc. (z.B. Publikationen GFCH)

Online-Plattform blueprint.ch mit Praxisbeispielen aus der Suizidpravention, Demenzpra-
vention, betreuende Angehérige u.v.m.

Kurzversion Bericht «Chancengleichheit in Gesundheitsférderung und Praventions
(2020)

Grundlagenberichte Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene und éltere Menschen
(GFCH, 2022)

1 Die Policy-Ebene umfasst die nachhaltige Gestaltung kantonaler oder kommunaler Strukturen, welche der
Bevdlkerung einen gesunden und aktiven Lebensstil erméglichen und dazu motivieren. Schwerpunkte dieser Ebene
sind: Legitimation sicherstellen: Themen, wie z.B. Erndhrung, Bewegung, psychische Gesundheit und
Tabakpravention werden bzw. bleiben Schwerpunkte der kantonalen Gesundheitspolitik. Rahmenbedingungen fir
forderliche Lebenswelten gewahrleisten: Erfolgreich aufgebaute Angebote und Strukturen werden kantonsweit
verbreitet und langfristig in den Regelstrukturen des Kantons verankert.


https://quint-essenz.ch/de/dimensions?scope=programs
https://quint-essenz.ch/de/dimensions?scope=programs
https://quint-essenz.ch/de/dimensions?scope=programs
https://www.gdk-cds.ch/fileadmin/docs/public/gdk/themen/strategie_bundkantone/NCD/BT_Erfolgsfaktoren_final_d_20200213.pdf
https://pd.promotiondigitale.ch/pub/sft?lang=de
https://www.google.ch/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&ved=0ahUKEwiLhsHJzJjZAhXOIlAKHRhLAAwQFgguMAA&url=https%3A%2F%2Fwww.bag.admin.ch%2Fdam%2Fbag%2Fde%2Fdokumente%2Fnpp%2Fncd%2Findikatorenset-monitoring-ncd.pdf.download.pdf%2FIndikatoren-Set%2520f%25C3%25BCr%2520das%2520Monitoring-System%2520NCD.pdf&usg=AOvVaw2XooYKSF8aoSsKoWkAGRc1
file:///C:/Users/chs.s.steiner/Downloads/Indikatorenset%20für%20das%20Monitoring-System%20Sucht.pdf
https://gesundheitsfoerderung.ch/node/8822
http://www.prevention.ch/good-practice
https://gesundheitsfoerderung.ch/publikationen
https://www.bag-blueprint.ch/
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/politische-auftraege-und-aktionsplaene/aktionsplan-suizidpraevention/praxisbeispiele.html
https://www.bag.admin.ch/dam/bag/de/dokumente/nat-gesundheitsstrategien/nat-programm-migration-und-gesundheit/forschung-migration-und-gesundheit/kurzversion-chancengleichheit-in-der-gesundheitsforderung.pdf.download.pdf/Kurzbericht_Chancengleichheit_de.pdf
https://gesundheitsfoerderung.ch/bericht-8
https://gesundheitsfoerderung.ch/bericht-9
https://gesundheitsfoerderung.ch/bericht-10

Anhéange:

e Anhang la: Ziele der NCD-Strategie

¢ Anhang 1b: NCD-Handlungsfelder

¢ Anhang 2: Strategie Sucht

¢ Anhang 3: Bericht ,Psychische Gesundheit®

e Anhang 4: Bericht "Suizidpravention in der Schweiz. Ausgangslage, Handlungsbedarf
und Aktionsplan”

e Anhang 5: Konzeptvorlage fir ein kantonales Programm
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https://www.bag.admin.ch/dam/bag/de/dokumente/psychische-gesundheit/politische-auftraege/dialog-bericht/bericht_psychische_gesundheit.pdf.download.pdf/bericht_psychische_gesundheit.pdf
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/strategie-und-politik/politische-auftraege-und-aktionsplaene/aktionsplan-suizidpraevention.html
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